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Negligvrobe aus hellgrauer Popeline.
Hierzu die Abbildung Nr . i.

Die Garnitur dieser Robe besteht in 2 Centimcter breitem
iprzem Sammctbandc, welches in der Weise der Abbildung
«bracht ist. Die Robe ist vorn herab mit Knöpfen von schwar-
, Sammet geschlossen, in der Taille wird sie außerdem durch
mGürtel zusammengehalten, welcher an den Seiten je durch
«»Schlitz nach der Außenseite der Taille geleitet, dann vorn

Malb der Vordertheilc geschlossen
W- »d. Den unteren Rand der Robe

üi ein 36 Cent, breiter Volant
schräger Fadcnlage; derselbe ist
>»deren Rande in Falten gereiht,
Mi>Ansatz deckt die Garnitur aus
Mmctband. Am Halsausschnitte
dieRobe mit einem entsprechend
mrtcn Capuchon ausgestattet.

chnitt der Robe richtet man
chdem zu Abbildung Nr. 36 nnd
gehörigen Schnitt,  Fig . 1 nnd  2
. jedoch hat man am unteren

lidc den gelingenden Stoff sür
erforderliche Länge der Robe

it znin Ansatz des Volants) zn-
Ml , wobei man an den Seiten

> 1  nnd  2  der durch Pfeil-
tze»angedeuteten Richtung folgen

Den Capuchon richtet man
chFig. 14  des heutigen Supple-
lits, den Acrmel nach dem zu
UNr. 26, S . 270 dieses Jahrg.
singen Ncrmelschnitt,  Fig . 71,

am unteren Rande jedoch
«bis zu der vorgczeichneten glat-
>Linie. Dem Acrmel ist ein 10

breiter, ä, plissä gefalteter
ilmt angesetzt. Der mit Garnitur
chhenc Capuchon wird der Robe
i Halsausschnitt gcgcngcnä ht.

man noch1 Reihe von Ringen, doch hat man jetzt nach Ausführung
jedes Ringes dem Verbindungsfaden zwischen2 Ringen der
vorigen Reihe anzuschlingen(siehe die Abbildung Nr. 3), welche
einen Theil des Frivolitätcnstrcifensin Originalgrößezeigt. Für
jede Scitcnwand des Täschchens näht man eine Strohborte der¬
artig in Schneckenwindungen zusammen, daß sich ein kreisrunder
Theil von etwa 9 Cent. Durchmesser bildet, welcher nach der
Mitte hin etwas vertieft ist (s. d. Abbildung). Diesen Seiten-
Wänden näht man auf der äußeren Seite^eine Frivolitätenrosette

Handarbeitstasche
t!Zlrohborte und Frivolitäten.
fliija die Abbildungen Str . 2 » nd 3.

Diese Handarbcitstasche ist aus
kciit. breiten gelblichen Stroh-

lchi hergestellt und ans der  Au¬
sjäte mit Frivolitätcnstrcifcnvon
Mer Cordonnetseidc in der Weise
Abbildung besetzt. An den  Au-

i i» üräiidcrn und an dem Bügel des
iichchens ist drcllirte Schnur ans
Aller und strohgelber Seide an¬
facht. Ein Beutel von brau-
I Tastet vervollständigt das
ßchchen, dieser Beutel wird am
w» Rande mittelst zweier krcnz-

hindurch geleiteter brauner
Einschnüre geschlossen.  Zu  Nach¬
ging der Handarbeitstasche rich-
swil einen 23 Cent, langen nnd
go breiten Theil ans aneinander
Wen Strohbortcn her, welchem
Adann nach Abbildung Nr. 2

Frivolitätenstrcifcn aufnäht.
'V Streifen werden folgender Art
Leitet: 1 Ring aus 4 Dpk.
Welkiiotcn, d. h. i Knoten links,
Koten rechts) nnd 3mal abwcch-
^ I P . (Picot), 4 Dpk., nach 1

Fadcnzwischenraum einen
solchen Ring, welchen man, an-

Ndas i . P . zu bilden, dem letz-
P.des vorigen Ringes anschlingt
ffo fort. In dieser Weise arbeitet Hr. 1. Ilexligorobk ans dellssiansr koxeline. Saünitt! sielre äie Pesclireibung.

von brauner Seide ans, auf der Rückseite näht man ihnen ein
braunes Taffetfntter gegen. Hat man auch den Haupttheil der
Tasche mit solchem Futter versehen, so verbindet man ihn nach
Abbildung mit den Seitenwändcn und näht am oberen Rande
der letzteren die Enden des Bügels fest; dieser besteht aus 2
verbundenenStrohborten , er ist auf der Außenseite mit einem
Frivolitätenstreifen, auf der Rückseite mit Taffetfntter versehen.
Dann stattet man Tasche nnd Bügel nach Abbildung mit Scidcn-
schnur aus , bringt , den Ansatz des Bügels deckend, an beiden

Seiten der Tasche eine braune Taf-
fctrosettc an , in deren Mitte eine
Frivolitätenrosctte befestigt ist.
Schließlich näht man der Tasche
den erwähnten Taffetbcutel ein.

f20 .5! 0j D.

Zwei Kravatte«.
?oint -Iaoo- und vcnetianische

Stickerei.
Hierzu die Abbildungen Nr . 1 und 5.

Die Kravatte, von der Abbil¬
dung Nr. 4 ein Ende zeigt, ist von
Mull und mit point -Iacs -Stickerei
verziert. Wir lehrten die xoint-
lacs -Stickerei auf Seite 45—48
dieses Jahrgangs.

Die Kravatte, von der Abbil¬
dung Nr. 5 ein Ende zeigt, ist von
Batist. Ihre Enden sind mit vene-
tianischer Stickerei verziert. Dieselbe
ist mit Zwirn im Languetten- und
Spitzenstich ausgeführt. Wir lehr¬
ten die Ausführung der venetiani-
schen Stickerei mit Abbildung Nr.
12—16, Seite 58 dieses Jahrgangs.

f2i,ois . l <; t l̂.

Plättbrett mit Ständer,
ZUM 'Zusammenlegen eingerichtet.

Hierzu die Abbildungen Nr . 11 und  12.

Das Plättbrett , welches die
Abbildungen Nr.  11  und  12  ver¬
anschaulichen, ist nicht nur neu in
der Form und in der Construction,
sondern auch als praktisch zu em¬
pfehlen. Das Plättbrett selbst näm¬
lich ist an seiner geraden Qucrscitc
mittelst einer eisernen Schraube mit
einem Ständer verbunden. Der¬
selbe besteht aus vier Holzstäbcn,
welche in ihrer Mitte in der Weise
der Abbildung Nr. 11 durch einen
eisernen Stab verbunden sind; zwei
dieser Holzstäbe sind an dem gera¬
den Querrandc des Plättbretts , die
beiden anderen an dem einen Quer¬
randc eines Brettes befestigt, wel¬
ches den Fuß des Ständers bildet.
Die 4 übrigen Enden der Stäbe
sind in der Weise der Abbildung
zugespitzt und werden beim Aufstel¬
len des Plättbretts zwischen die auf
der Rückseite des Plättbretts und
der oberen Seite des Fußes ange¬
brachten Querleisten gestellt (siehe
die Abbildung Nr . 11). Mittelst
dieser beweglichen Stäbe und der
Querleisten läßt sich das Plättbrett
nach Belieben höher oder niedriger
stellen. Wünscht man das Plätt¬
brett nach dem Gebrauch zusammen
zu legen, so werden die Stäbe aus
den Leisten gehoben nnd sammt
dem Plättbrett flach auf das untere
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Ausführung siehe die Betreibung , Das
Polster wird nach seiner Vollendung mit
starker Wollenschnur umgeben , Aehnliche
Fuschiinke sind in der Tapisserie -Man » .
sactur von Sommerfeld , Berlin , Leip-
zigerstrasic Rr , 42 , vorräthig,

sS»,S5S' s l>.

Brett qelegt . So zusammengc-
legt erfordert dieses Plättbrett
mit Ständer nicht mehr Raum
beim Aufbewahren als jedes
andere ; es wird mittelst der an
deni Ende des Fußes an¬
gebrachten Rolle , sowie ^
der Griffe an dessen andc - > ,5
rem Ende an den dafür M»
bestimmten Platz gerollt,
Derartige Plättbretter

sind bei dem Erfinder , KM
0 .Ruppcrt inChemnitz
und bei E , Cohn , Bcr-
lin , Hausvoigteiplatz 12,
vorräthig , ^V . NW

ZweiEckbordürcn. M
?oint -1aee- und vcnctia-

Nische Stickerei,
Hierzu die Abbildungen  Kr , 2 , Lanäarbeitstasclis aus Strohborte uuä krivolitäten,

Nr , lS und 14. (Niorz » Mo ^ bd , dir , 21
Diese Eckbor-

M , laea -Stickcrei ausgeführt und

A dung und mit Berücksichtigung rUn » ^ ^
1, des Extrablattes , Seite 45 bis Hr . K. ttolnAestelt 2ur ? ussbank mit

43 d , Jahrg . , gearbeitet , vriUiciidekIeiSunA <äbl >, Xr , 18).
iWs Die Eckbor-

düre , Abbildung
N ) Nr , 14 , wird in
V venetianischer

Stickerei anfLein-
wand in der Weise
ausgeführt , wie
wir auf S , 58 d,

Jahrg . mit Abb . Nr,
12— 1«  lehrten , D,

Handarbeitskorb
. mit  poiiit-ru.836-
^ Stickerei.
M Hierzu die Abbildungen

Nr . 19 und 10.

U I Dieser einfache und
M recht praktische Handar-
U bcitskorb mit Deckel ist aus
M feinem Korbgeflecht und
^ mit point - rnsss - Stickerei

von verschiedenfar¬
biger Zephyrwolle
in der Weise der
Abbildung Nr , 19 ^
verziert , Abbil - K

dung Nr , 1« zeigt eine der auf
dem Korbgeflecht ausgeführten R
point -russö -Fignren in Ori - 1
ginalgröße . Ans der Innen¬
seite des Korbes , wie des
Deckels ist ein Futter von far - ^
bigem Kaschmir angebracht , /
Derartige Körbe sind bei C . Z U
König ", Berlin , Jägerstr , 23 , Vz ^
vorräthig . ssi .oo?) D , ^

Hr . 3 , Isisii einesFrivolitäten-
streikeus nur Xanäarbsitstazclis

(Hdd , Xr , S) , OriAinnlAi -össv.

III lll sslili >l
dir . 19, llieil äss Xorb-
gesiecsits mit xoint -russe-

Versierun ^ , ,Vdb, Xr , 10.)
OriAinalAiösss.

Xr , 9 . Psieii äes ausssekasertii
(ZrosArainstreikens 2Ui Xravit
tenscülsiks (it,bb, Xr , 0S>, ü»

Hüllte zusammengelegt uvä ill
Balten geordnet.

Xr . 13. ückboräüre in xoint -lace -Stickerei 211 lasebentückern,
Lissenbesüxen uuä äergl.

Xr , 12, ktättbrstt mit Ständer
lnusammengsleUt .) (^ u ilvv , Xr , ii,>

Xr , 14, Dckboräürs in venetianisvlier Stickerei 2U Pascsientüoiiöru
Xiszenbe2ÜAsn und äer ^ I.
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sicher Naht und deckt die Nähte durch blaue Chenillc . Um die
stsnen Stäbe des Gestells zu verbinden , macht man in den
!! .. und Längenstäbcu , 2 Cent , vom Ende cntscrnt . je einen

tiefen Ausschnitt , sägt die Stäbe ineinander , und näht
stnäi lange Stiche von starkem Zwirn zusammen , Ivobei man

-i-ichcrZeit den Korb au seinen vier Ecken mit befestigt . Hier-
^rinat man daselbst nach Abbildung eine sarbige Scidenschnur

welche die Verbindnngsnähtc deckt. Der Bügel des Korbes
hinaus einem SS Cent , langen , gebogenen Rohrstabc , welcher

gleichfalls mit einer Scidenschnur
umwunden und mit 2 Quasten

.ststst ^ verziert wird ; die Enden
sämmtlicher Stäbe verziert

st man mit kleinen Metall»
ÄNWW knöpfen . Isn .vsos (1.

! Alphabet
nebst Zahlen
zum sticichncn

D-A WWWKll ' von Iväschcgc-
j « MMWsAi  genständtn.
jMMWWWMl ! Hierzu die Abbil»

düngen Nr . 24
und 7.

Tie Vnch-
ststMi staben des mit

/ Abbildung Nr.
l M / 24 gegebenen

st/ Alphabets wer-
den in schrägem

Stielstich gearbei-
MAMtet , und in der

. . Weise der Abbildung
— .Äs,. . -llßst niit Rädchen verziert,

deren Ausführung Ab¬
bildung Nr. 7 lehrt. Die
Rädchen werden im Lan-
gucttenstich gearbeitet, bei
Ausführung jedes Lan-
guettensticheshat man in

K»Mittelpunkt jedes Rädchens hineinzustcchcu.

xr. Iß . Stiokereiäessiii
„ gansselilüssettktselieii

ttr . IS . ttn2Ug kür Lunchen von ö — 8 Satiren.

ist. Den Enden der Kravatte ist je eine Rosette in Frivolitätcn-
arbeit mittelst feiner Saumstichc aufgenäht(siehe die Abbildung).
Unterhalb ist der Stoff fortgeschnitten. Abbildung Nr. 93 zeigt
diese Rosette im Originalgröße. Ueber ihre Herstellung siehe die
dazu gehörige Beschreibung. >V.

Xr . 18 . Xussbanle mit vrilltobbekIetännA.
(Hierzu üis Xr . 6.)^

Xr . 29 . Xäbstoio , ansstoicb als tlanüarboitsleasten
benutzen . (Hiereu die .ädbiidnngeii Xr . 21 und 22 .)

klanäarboitskorb mit xoint - rnsso - Stiolcorei.
(Ularsn ckio ,! !>!». XIX 10 .)

Zwei Kravatte» zur Negligstoilette.
Hierzu die Abbildungen Nr . 44 und 4S.

Tic Kravatten sind aus feinem baumwollenem Batist.
F iie Kravatte, Abb. Nr. 44 , besteht aus einem8 Centimc-
^ äbreiten, 72 Cent, langen Batiststreifen in schräger Fa-
^ «»läge. Dieser Streifen ist au seinen Längcnseitcn derartig

srblinden, daß die Nahteinschläge innerhalb liegen und
I >e Naht der Mitte des Streifens entlang ans der Rück-

!>te der Kravatte ist. An beiden Qucrseitcn ist der Kra¬
gte je eine gehäkelte Rosette mittelst Langncttenstiche ein-
Mt.derStosf
lilerhalb fort- W. xstIZst., »st»st»;^
Fjchnittcn. ^^̂»Z-st»;»̂-.,
^ngsuin ist 1 t^ >
^ Kravatte WW N »l» if-""

einerI '/, WSW WWW
«t breiten M > ^
mlinesspihe ŝt-°sW !jll W
»Mist. Ueber l» ^ FstV >st
«Ausführung ^
VRosettesichc- - '
«i Abbildung
». So und die s
^i gehörige
Ächmbung.
« Kravatte,

«bbitdung Nr. ĵ M?WW!j? »!>K
'st besteht aus »»».M stst'' ŝt,,st>
»m io Cmt . lW
Mltenschrägen
^tiststreifen, iDlstlst)
«slcher in der ANVDWDiRkW
M wie die

beschric- ' ' ij stA
Kravatte "st st!.^WHWD

iwniinenge- i st lst!>> > stst
W worden

tu der Weise der Abbildungen Nr . 6Z und 04 den Chiguou , welcher
das Band des Borderhaars decken muh . Schließlich verziert mau die
Frisur in der Weise der Abbildungen mit Jetnadcln , welche je die
Form eines Sternes habe ».

Abbildung Nr . 67 und 68. Haarsrisur aus Flechten . Locken
und einem gewellten Chiguou . Zur Aussiihruug dieser Haarsrisur ar-
raugirt mau das gewellte Hiutcrhaar in der Weise der Abbildung
Nr . 68 in einen Chiguou und bringt zu beiden Seiten desselben
eine dreisträhnige,Flechte an . Das Vorderhaar kämmt mau auswärts,
befestigt es in der oberen Mitte des Kopfes und ordnet seine Enden
in kleine Locken. »'

Abbildung Nr . 60 und 7V. Haarsrisur aus Rollen und Lockcn-
chignon . Zur Herstellung dieser Haarsrisur , welche durch den Locke»
chignon , Abb . Nr . 70, vervollständigt Ivird , arrangirt mau zunächst das

Vordcrhaar in der
, Weise der Abbil»

» , st düng und befestigt
stst »' stst es oberhalb des

. . »; »!»st st Ohres ; die Enden

; , ' » des ^VorderhaareS

^ Hinterhaar

»M»  Theils , vereinig!
Vorderhaar an

ö»»t-» ' ' t) >.>;t ist, st ' st . <. . . jeder Seite , theilt

^ ^ ^ lstclb^ in ^ wei

der Abbildung Nr.
» . » »»>: - »- »»st ..-x - «b. Tann beseitig!

man den Locken»
X' ^X,. -st - ' ;» - .»st (stst »»st »;! .., » chignon uudbringt

, . " nach Abbildung die

KUZHH » -»'
HL/ ^ Flechten und Rol¬

len . Hat man sehr
starkes Haar , so
kann man diese

Hr . 23 . Lokliisselkord mit 8tiokerei.

Xr . 24 . Hrlxlmdet nedst ? um ^ eielmell von ^Vä .8ekeAeAellst,3 .ii <1eQ . (Hierzu äie .^ bd . Xr . 7.)



Hr . 32 . Morgen-
dauks s.us Latist

und Sxitse.
Lcknitt : s.

Kr . 30 . Rcsckr . :
s . Vordors . <1.

Lupxl.

Kr . 30 . Kacktkauke aus Lg.

tist mit Sxitsengarnitur.

^Lupi 'i ., Kr . VI , Rig . 22 und 23.

u-cdcr und xoint - lace - Stickerei.
zupvl., Kr. 23- 28.

Kr . 2S . vamenkemd mit ? gz-°
Sclinitt , Dossin und Rcscln..

Kr . 2g . Kackt ĵacke aus Skirting mit Stickerei.
Lcknitt , Dessin und Rcsckr . : Vorders . d . Luppl ., Kr . IV,

kiz . IS—17.

Hr . 2S . Kavkt ĵacke aus vimiti.

Kr . 49 . Kerrenkragen
,,Lrigkton " .

Lcknitt und Rosciir . : Rucks . d.
Lui' i'I , Kr . XXIII , ? !?. 70.

Kr . SS . Kerrenkragen
„Magdala " .

Lcilnitt und Rcsckr . : RUcks . d.
Luppi ., Kr . XXI , RiA . 37 und 38.

kkerkemd kür Herren.
RUcks . d . Luppi ., Kr . XI , RiA . 33—39.^ Kr . 46.

Kr . 47 . Kaektkemd kür Herren.
Lcknitt und Rcsckr . : Rucks . d . Luppi ., Kr . XVI , RiF . S2—53.Kr . S2 . Lsm

Sclinitt und i 'csokr.: ! Kr. XXII , I'!« . 33.

Kr . S8 . Mansekette mit akgesckrügten Leken.
Lcknitt und Rcsckr . : RUcks . d . Luppk , Kr . XXIV , I'iZ.

Kr . S6 . Mansckette mit gerundeten yuerseiten.
Sclinitt und Rcsckr . : Rucks , d . Sui 'i>i -,^Kr . XXVII , Ritt . 71.

Kr . S4 . Kerrenkragen , ,? ad-
dock " . Lcknitt u . Rcsclir . : Rucks,
d. Luxpi ., Kr . XX , Riz . 35 und 33.

Kr . S0 . Kerrenkragen , ,? anamg^
Lcknitt und Rcsckr . : Riicks . d . Luxpi.

ZKr. XVIII , Rig . 31 und 32.

Kr . 34 . ilntertkilis mit Rukken-

garnitur.
Lcknitt : 8. Rucks , d . Suppk , Kr . XII,

Kr . 3S . Kutertaiiie mit Stickerei.
Lcknitt und Rcsckr . : Rucks , d . Luppi .,

Kr . XII , ? iz . 40—44.

Kr . SS . voxxeimali
sckette.

Lcknitt u . Rcsckr.
Rück », d . Luxpl .,

Kr . XXV , Rig . 72.

Kr . S7 . klanseketts

,,Sera )>king " .
Lclrnitt und Rcsckr . :

Kr . XXVI , Riz . 73.

Kr . ZI . Kerrsukragen
„Sardou " .

Luiipl ., Kr . XIX , RiA . 33
und 34.

Kr . 27 . Ramenkemd , auk der ktcksei 2U sekiiessen.
Lcknitt und Rcsckr . : Vordsrs . d . Lu)ixi ., Kr . V , RiA . 13—21.Kr . 26 . Ramenkemd mit kerskormigem ^ .usseknitt.

Lcknitt , Dessin und Rcsckr . : Rucks , d . Luppi ., Kr . X , RiF . 34 und 35.
Kr . S3 . Kerrenkragen

„Xkedivs " .
Lcknitt und Rcsckr . : Rucks,
d . Luppl ., Kr . XVII , Kig . SS

und 33.

Kr . 4S . Xrg .vg .tts sur Kegligetoiletts.
' ' tllierru die Xkk . Kr . 93 .) Kr . 44 . Xrgvgtte sur Keglige-

tcilette. (Hicrru die Xkk . Kr . 95 .)

Kr . 36 . ? risirmantei aus
Latist . Vorclsransiolit.

^ (Ilierru die Xkk . Kr . 37 .)

d . Lu nid -, Kr . I , Kig . 1—3.

Kr . 33 . Morgen-
kauks aus Rgtist.

) ^ Kr .̂ XXVIII ^  ̂^
t Rig . 75 . «

Kr .s37 . Krisirmantei aus
Latist.  Iliiekuiisiolit.

(? u Xbb . Kr . 33 .)
Lcknitt und Rcsckr . : Vvrdcrs . d.

Lupxi ., Kr . I , Ri ? . 1—3.
Kr . 31 . Kg .cktkg .uke
aus Keinvand utit /

, lauguettirteu k!
> Streiken.  Lcknitt Ä

und Rssckru t'4
V) Vordcrs . d . / '

,>>i.Luxri .,̂ Kr .̂ H

Kr . 42 . vlorgenklsid mit Rslsrins von vsissem Latist . küelcitiisicl )' t ? ^largonkisid mit Reierins von veissem Latist . Vorclsritlisielit.
Lcknitt und Rcsckr. ! VoräH  kr . m,

^i ' . 25 — 59 . Vei ' selueüeiie 9 MkMiMnüe t 'ür Liiviielisene.

39 . Nacktkeniä mit LtelilcraAkii kiir vauien.
(Hierzu , die ^ .dd. Xr . 87 .) Lelinitt , Dszsin mi <1 Lsse îr . : Rüclcs . ll.

Suppl ., Xr . IX , ? i? . 29 —33.
Xr . 38 . I^aolitlieiuä mit um ^ ele ^ tom Xia ^ en 5ür Vamev.

(Hierzu clio ^.dd . Xr . 88 .) Leliuitb : sieliö cl. IZosvIir.
Xr . 40 . vameQdeiukIeiä mit Lünäolieu.

Lelmitt : sislis Xüelcs . cl. Lupxl ., Xr . XIV , 47 uuä 43.
Xr . 41 . vamenizeiiikleiä aus Liiirtiv ^ , am üer Leite 2U seiilieZsen.

Leknitt uncl Dssolir . : Hüciics. 4 . Luxxl ., Xr . XIV , ^ iZ. 47 und 43.
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hergestellt, dann mit dem vorderen und Hinteren Passcntheil verbunden der
vordere Passcntheil muß mit 30 und 31 an die gleichen Ziffern des Aermel
treffen, und zwar wird er letzterem auf der Rückseite gcgcngcsetzt. Den hm̂
tcrcn Passcntheil näht man den Acrmcln lö Cent, von dem Ansatz des vor¬
deren Passentheils entfernt aus der Rückseite gegen. >4,s?4j I , 1

Verschiedene Garnituren zu
Wäschegcgenständen.

Wcißstickcrci, Frivolitäten- und Filctarbeit
v- c- ',u die 7ldd !id::!uu :l dir , 77

beliebteste Garnitur von MäschegcgcnslS,,.

Frisur ganz ans eigenem Haar herstellen - Man theilt dazu das tics iip Nacken gebundene
Hinterhaar in drei Theile , von denen der mittlere der stärkste sein muß - Tas Vorderhaar
kämmt man aufwärts und befestigt die Ende » am Hintcrhaar - Den mittlere » Theil des
HintcrhaarS ordnet man in eine drcisträhnigc Flechte , wobei man jedem Strähn ein Cräps
unterlegen kann . Jeden der beiden andern Theile rollt man um ein langes Crepe , und
steckt die Rollen in der oberen Mitte des Kopfes fest (siehe die Abbildung Nr . 71>. Tann
legt man auch die Flechte in der Weise der Abbildung aufwärts , und steckt sie mittelst eines
Kammes fest. Ist das eigene Haar zur Aus¬
führung dieser Frisur nicht stark genug , so vcr-
vollständlgt man dieselbe durch einen Chignon
wie den der Abbildung Nr . 72.

Abbildung Nr . 73. Haarfrisur aus ,
Chignon und Flechte . Zur Ausführung dieser
Haarsrisur bedarf man einer starken Flechte und

Xr . KV. Raarkrisur init angesteckten
Rleeüten . silieren üis .477 , Xr. 6r unä 62.)

Xr . 73 . Raarkrisur aus gewelltem
Lkigncn unä einerRleolite.

Xr . 71. Raarkrisur ausrieellten unä
Rollen , silieren äis Xr. 72).

Xr . 67 . Raarkrisur aus Rleekton , Doeken unck
einein gewellten Olrignon.  Vorcksransielit.

silieren ckie Xdd. Xr. 68.)

eines gewellten Chignons ss. Abbildung Nr . 66 ). Ist
das eigene Haar stark , so kann man aus dem Hinter
haar eine oder zwei Flechten bilden und diese in der
Weise der Abbildung arrangiren . Das Vorderhaar
wird gewellt und nach Abbildung theils abwärts,
theils aufwärts gekämmt . Das aufwärts gerichtete
Vordcrhaar befestigt man an der Seite mittelst eines
KämmchcnS aus Schildpatt , dann steckt man in der
Weise der Abbildung die Flechte fest und bringt zu¬
letzt den erwähnten Chignon an.

Abbildung Nr . 74. Haarsrisur für ältere Da-
mcn . Das Vordcrhaar ist in kurze Locken, das Hin-
rerhaar in 2 dreisträhnige Flechten arrangirt.

Abbildung Nr . 75 . Haarsrisur für ältere Da¬
men . Das Vordcrhaar ist über Crepss und Locken
arrangirt , welche in der Weise der Abbildung fest¬
gestellt sind . Ein einfacher , etwas gewellter Chignon
vervollständigt diese Haarsrisur . ii.

Xr . 70 . I-ockenolnAnon
zur Raarkrisur

srVdv. Xr. 68).

Xr . 74 . Haarsrisur kür ältere Damen,

Hcmdenstaffe nebst Aermeln ans gesticktem
Cinsah und Batist.

Hierzu die Abbildung Nr . 76 . — Schnitt : Rücks. d. Snppl . Nr . XIII,
Fig . 45 und 46.

Der vordere Theil dieser Hemdcnpasse ist aus 2 Ccntimctcr
breiten gestickten Batist-Einsätzen und ebenso breiten in 5 je
Cent, breite Säume geordneten Batiststreifcn arrangirt. Die Ver¬
bindungsnaht zwischen Einsätzen und Batiststrciscn deckt je ein

Cent, breiter aufgesteppter schräger Leinwandstreifcn, welcher
seiner Mitte entlang mit gestickten Punkten verziert ist. Ein eben
solcher Streifen ist am oberen und unteren
Rande der Passe angebracht und deckt daselbst
zugleich den Ansatz einer l '/z Cent, breiten,
in Falten gereihten Spitze. Das Arrange¬
ment der Aermel entspricht dem der Passe.
Zu Herstellung der letzteren schneidet man
für den vorderen Passentheil ans Batist nach
Fig . 45 einen Theil der Mitte entlang im
Ganzen, näht diesem nach thcilwciscr Vor-
zcichnung und nach Abbildung die Einsätze
und die in Säume geordneten Batiststreifcn

ans, und deckt die Verbindnngsnähte und den oberen und unteren Stoff¬
rand des Passcnthcils mit den erwähnten Schrägstreifcn. Dann schneidet man
unterhalb der Einsätze und der Batiststreifcn den Batist fort. Für den Hin¬
teren Passcntheil richtet man einen 42 Cent, langen gestickten Einsatz her,
steppt diesem am oberen Rande einen schrä¬
gen Leinwandstreifen auf, wobei man zu¬
gleich eine in Falten gereihte Spitze befe¬
stigt, und faßt ihn am unteren Rande"/,
Cent, breit mit Batist ein. Die Aermel
werden der Passe entsprechend nach Fig.
4<i der Mitte entlang im Ganzen und
nach Angabc der thcilmciscn Vorzeichnnng

Xr . 72 . Ostixuon aus
Rollen zur Haarsrisur

(Xlid. Xr. 7l ).

Xr . 69 . Raarkrisur aus Rollen unä einem
s Doekenolck gnon . (Hierzu äie^XIW. Xr. 70.)

Xr . 63 . Raarkrisur mit an ^s
steektem Voräerliaar unä

vstißnon.  Vorcksransielit.
(Hierzu ckie-47 !-. Xr. 64—66.)

Xr . 64 . Haarsrisur mit ang-e-
steoktem Voräerdaar unä
Dllißsnon.  Rncleansielit.

(Hierzu üie Xr. 63, 65 unci 66).

Xr . 61. ^.usküärunß Ser Raarkrisur
(Xl>b. Xr. 60). Lrstss Detail.

Xr . 65 . Das Rekestißen äes Voräerüaars . <? u Xbd. Xr. 63 unä 64.)
Versodiüllene Hiiarkiisnien t'iii - jnnAv und ülteie viiineu

Xr . 62 . IlusküIirunA äer  Raarkrisur
(Xvl>. Xr.  60 >. Zweites Detail.
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Leiaäellxg.zsö aedst vermein aus Asstiolrteill Tlasat^ uaä Ratist.
Lebuitt: Raobs. >1. Luppl., Xr. XH7, Xig. 45 uua 46.

Hr. 90. koüälrelte Zxit̂ o
2vr Karaitur von IVüscüo-

AeFSllstülläkll.

Ur. 93. Rrivolitätea -Rosette rur Kar
aitur vou IVä.- seäeAê ellstüll-
äell, I-ill^e- riea u. s. v.

<2u.Vdd. X'r. 45.)

Xr.SS. Ruoxklovk
villrallällllg ?n
kderdemäell. ^>

Xr.8S. Rnoxkloek-
viuruuüuuA uu

>x kderdeilläsll.
Vt̂eissticlcerel.

Gehäkelte« Piven ZWRsi HKß
;»r Garnitur von xA^DDMKWöx
Wegegcnständen.

I Hierzu die Abbildungen4 Nr. so—SS.
Abbildung Nr . 90.

leseSpitze ist mit Frivoli-
ilmgarii Nr . 100 theils der
i>IM,  theils der Länge  nach Xr. 94. Rosette -ur Veruio ^ v -->>r X-..
ihilelt. Man  beginnt die  runß voll Riugerieu Ullü  äergl.
He mit cineni Anschlage Frivolitäten-  uncl  Häkelarbeit.
m ' 10 Luftm . sLuftma-
k»), dann arbeitet man 1 P . (Picot) aus 7 Luftm. und 1 f. M.
ichenMasche) in die t . der 7 Luftm., 1 P . aus 7Luftm. und 1 f. M.
ldieselbeM., in welche die f. M. des erstenP . gehäkelt worden ist, 1 P.
»s? Luftm. und 1 f. M. in dieselbeM., in welche die f. M. der beiden
mgenP . gehäkelt worden sind, dann zurückgehend: auf die zuerst gearbeite-

teu 10 Luftm., 1 f. 51. sfeste Kettenma-
K"' ^ "? I ' V sche), if .M., 1halbe St . (Stäbchenmasche), >

!/ ^ " doppelte St ., 2 dreifache St ., 1 vier-
i ll vN » Z fache St . Hiermit ist 1 Zacke vollendet. Man

H« » WM wiederholt nun weitergehend vom *, bis die
Spitze die erforderliche Länge erreicht hat, doch

F s M dat man stets, bei Bildung des ersten
xM  P . an der Spitze jeder Zacke, anstatt

^ ^ dessen4. Luftm. zu häkeln, der ?Ait-

i ^ "l'̂ ^ s drit^ - dê vô ge» Zacke
hergestellten Spitze

Mi .' dung 1 Tour 5treuzstäb-
° chen. dann 1 Tour fester

91. Spitze aus Mig-
! uardise und Häkelarbeit.

»vW4K ! '» WW ^ /.A Auf eine erforderlich
I f ' ! WxoWz , M lange Mignardise häkeltmaumitdrel-

lirtem Häkcl- l l
garu Nr . 80
eine Tour,
wie folgt:

Xr. 89. Rteill in xoillt-1s.ee-, Kuixüre.
und kraasösiseker8tivkerei nu Roiucleu

passen, Aorgelldauliell anä äer^I.

Hr. 82. Loräürs ?ur Karaitur voll Xomckeu, Xuodtjactiell
aas üeral . ^Vsisstiolcersi.

ü. 87. ?üeil äer Stlekerei-Ver îe
luug ZUM Xuotitdeillä kür vamoll

(Xbb. Xr. SS).

^ Roräüro?ur Karultur von Roinbleiäorv, Vater
uvä äerßl . 'Weisstiolrersi unel8)iit ?:snLillsai:̂ .

W)̂ > Xr. 84. Roräüre uur Karaltur von Reillkleiäerll uaä
Xr.83. Loräürs nur Karaitur vou Löllllclsläerll uaä Ssrgl. 5? sissbielrsrsi null ? rivolitäbsn . ä^I. ? iletarbsit mit aukZsstöpxtöQLobräZstrsiksn.
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letzten Ringes des Zweiges
schlingt man den Arbcitsfaden
wiederum dem zuerst gearbeite¬
ten mittleren Ringe an, dort
wo dessen Knotenreihcgeschlossen
ist. Hierauf arbeitet man nach
etwa l '/z Cent. Fadcnzwischcn-
raum den zweiten mittleren Ring
der Rosette, welchen man jedoch,
anstatt das P. zu bilden, dem
P , des ersten Ringes anschlingt,
dann folgt ein Zweig wie zuvor
und so fort. Man verbindet die
Zweige mit einander, indem
man stets, bei Ausführung des
ersten Ringes eines Zweiges, an¬
statt das 1. P . zu bilden, dem
letztenP. des letzten Ringes des
vorigen Zweiges anschlingt.Sind
5 mittlere Ringe und 5 Zweige
in dieser Weise ausgeführt, so ist
die Rosette vollendet. Die 3 letz¬
ten mittleren Ringe hat man
wie den 2. mittleren Ring zu
arbeiten, den letzten Zweig dem
ersten Zweige in bekannter Weise
anzuschlingen. Außerdem wird
nach Ausführung des letzten
Zweiges der Arbeitsfadcn nach
etwa ig Cent. Fadenzwischcn-
raum an'dcm ersten mittleren
Ringe der Rosette, dort wo dessen
Knotcnrcihe geschlossen ist, be¬
festigt. sis,5»>) D.

Zwei Rosetten
zur Verzierung von Lingericn,
mich zu Fanchons oder-Häub-

chcn zusammenzusetzen.
Frivolitäten- und Häkelarbeit.

Hierzu die Abbildungen Nr . 94 und 95.

Der mittlere Theil beider
Rosetten besteht in einem Frivo¬
litätenringe aus 8mal abwech¬
selnd2 Doppclknotcn, 1 Picot von 1 Centimctcr Länge, 2 Dop¬
pclknoten, 1 Picot von Cent. Länge.

Abbildung Nr. »4. Für diese Rosette häkelt man um den
erwähnten Frivolitätcnring, wie folgt: 1. Tour : 1 f. M. um
jedes P., nach jeder f. M. 4 Luftm.; am Ende der Tour der
1. f. M. angeschlungen. 2. Tour : 3 f. M. ans die nächstef. M.
der vorigen Tour, 4 f. M. auf die nächsten4 Luftm., die folgende
f. M. übergangen, 4 f. M. auf die nächsten4 Lustm. und vom
* weitergehend wiederholt. 3. Tour : 3 f. M. je auf die mittlere

Xr . 96. Xloick kür Icküäclieii von 4-
4s .vren.
M . 96 - 98.

-s Nr . 98.6 Nr . 97 . Xleick tür Aääoliell von 6
lkndren.

Verseliietlelle lileiüer kür UZidelivii von 3—

Kraliattenschleise a»
lila Grosgrain.

Hierzu die Abbildungen Nr . gg,z^ .
Die Schleife , welche die z

Nr . 33 verkleinert zeigt i»V ""?
Grosgrain . Zu ihrer Nächst?
bedarf mau zweier Grosgra da?
je von etwa 58 Centimctcr Läii».
8 Cent . Breite : jeder dieser Z '
wird in seiner Mitte der Län«,.
in der Weise der Abbild »,,
auSgcsascrt dann legt „>°n ih„ i
halben Breite zusammen und o »
den Grosgrainstrcife » an seiner ,
reu Längcnseite in Falten » p,,
bildungcn Nr . g und 33).
saltetcn Streifen befestigt m°» ,
Abbildung auf einer länglich r« ,
Stciftülluntcrlage , deckt den Am»,
der Mitte durch eine Spange
saltctcm Grosgrain und bcsestw,
der Rückseite eine SichcrheilznM>

l- 4,o4gs ^

Zwei SPitzenpalctoiz
Hierzu die Abbildungen Nr iv

und 101. >

Abbildung Nr . IM . Im »!
Paletot mit geschlitzten Aermeln Ä
scr sackförmige Paletot ist aus sGj
zeni Spitzcnstofs hergestellt . a»>
raube mit 0 und 2 Ccntimeter
tcr . in Falten gereihter Spitze
nirt . Rücken - und Vorderteile u
Paletots schneidet man nach dem»
Paletot , Abbildung Nr . 2 aus K
153 d. Jahrg . gehörigen SW
Fig . 16 und 17 , die Vordcrlheile
doch nur bis zu der am p»rd,i
Rande vorgczcichnctcn glatten Li,
ausserdem hat man die Vorditti,
am unteren Rande in der Weise
Abbildung Nr . 10V zuzuspitzen. '
Aermel schneidet man nach dem
Abbildung Nr . 3 aus Seite Säi -,
rigcu Acrmclschnitt . Das Verbiol
der Theile geschieht in bekannter « ,
die Garnitur wird nach Abbildn
angebracht . Gürtel nebst Schärpe«
schwarzem GroSgraiu . den Schlich
Gürtels deckt eine Spitzenrosette.

Abbildung Nr . 10t . Spitz,
Paletot mit weiten Aermeln . Ti,
sackförmige Paletot aus Spitzet
mit abgepaßtem Dessin ist nachd
zum Paletot , Abbildung Nr. s>
Seite 153 d. Jahrg ., gehörigen Paln

17 und 19 , herzurichten , Fig . 16 am vorderen Zi»,
der vorgezeichnctcn glatten Linie . Gürtel nebst Schii

von schwarzem Grosgrain . Derartige Paletots sind in den Magazinen«
H. Gcrson , Berlin und Paris , vorräthig . ssi .tos . s

Xloiü kür Aüücüeii von 3
4s .1irem

8 3iiliieii.

schnitt , Fiq . 1K
jedoch nur bis zu

Notiz.
Von dem reichen Inhalt der nächsten Arbeitsnummer erwähnen wirn

verschiedene Herbst - und Winterkleider , Anzüge für ältere Damen , ein
Jagdrock für Herren . Die in dieser Nummer enthaltenen Wäschcgegenslän
sind in der Wäschehandlung der Gebr . Mosse . Berlin , Jägerslraße -
vorräthig.

Xr . 100 . Sxituenxulekot mit ßesedlitüterl Heimeln . Scliniltsiolis ckia vosalireivuiig.

Xr . 99 . Zkravattenselileike aus lila . Kron ^ ruin.
(Hierzu ckis ^ .ddilckuuseu Xr . 8 uuck 9.)

der 3 in 1 M. gehäkeltenM. der vorigen Tour, auf jede der
übrigenM. 1 f. M., in dieser Tour hat man stets um beide obe¬
ren Glieder jederM. zu stechen.

Abbildung Nr. 95. Zu Herstellung dieser Rosette häkelt
man um den erwähnten Frivolitätenringmit Frivolitätengarn
Nr. 100 eine Tour wie folgt:* 1 f.M. (feste Masche) um das nächste
lange P . (Picot) , 3 je durch5 Luftm. (Luftmaschen) getrennte
Blättchen um das folgende(kurze) P .; jedes Blättchen besteht aus
3 dreifachen St . (Stäbchenmaschen), welche nicht je einzeln, son¬
dern zusammen zngeschürzt sind. Vom * weitergehend wiederholt.
2. Tour : * 1 f. M. um das nächste langeP., wobei man zugleich

die zuvor um dasselbe gehäkelte
f. M. mit zu umfassen hat, 3
Luftm., 1 f. K. sfeste Ketten¬
masche) in die Mitteln:, des
nächsten Luftm.-Bogens, 7
Luftm., 1 f. K. in die Mittelm.
des folgenden Luftm.-Bogens,
3 Luftm. und vom * weiter¬
gehend wiederholt. T.

Verschiedene Kleider
für Mädchen von 3 bis 8

Äohren.
Hierzu die Abbildungen Nr . 38—38.

Abbildung Nr . 38 . Kleid
für Mädchen von 4 bis 6 Jahren.
Das Kleid besteht aus Doppelrock
und ausgeschnittener Taille von
gelblicher Alpacca . Die Garnitur
bilden Frisuren und Schrägstrcise»
aus gleichem Stoff.

Abbildung Nr 37 . Kleid
für Mädchen von 8 bis 8 Jahren.
Der untere Rock, der vordere Theil
der Taille und die Aermel sind aus
blau und schwarz gestreiftem , der
obere Rock , die Achseln und die
Schovßpatten aus blauem batiste-
cke-Iaino . Aus letzterem Stoff sind
auch die Frisuren und Blenden,
mit welchen da -Z Kleid in der Weise
der Abbildung garnirt ist.

Abbildung Nr . 38. Kleid
für Mädchen von 3 bis S Jahren.
Dieses Kleid ist aus rosa mousso-
lino -cko-laino und in der Weise der
Abbildung mit Frisuren aus glei¬
chem Stoss und mit rosa Atlasröll-
chen garnirt . Der ausgeschnittenen
Taille sind vorn Mullpuffc » auf¬
genäht , zwischen diesen sind AtlaS-
röllchen angebracht . Eine Bluse ans
gefaltetem Mull vervollständigt das

Xr . 101 . 8xit ? snxa1ktot mit zveite » Formeln . Solmitt , sieba ckio LosolireibuoS-

Hierbei ein Supplement. Schnittmuster enthaltend.
Verlag der Bazar - Expcdition in Berlin , 23 Unter den Linden . Rcdigirt von Louise Fabd (unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung ). Druck von B . G . Tcnbner iiVLeipzig.
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